
REGIONALNACHRICHTEN

34 VCS LEONARDO 2/2007

FÜRSTENTUM LIECHTENSTEIN Start in die Velosaison
Radfahren für Ihre Gesundheit: 
auch 2007 wieder!
Ein kleines, erfreuliches Jubiläum: Zum zehn-
ten Mal führt der VCL zwecks Förderung des
Fahrrads als Alltagsverkehrsmittel im Zeit-
raum Mai bis Oktober den Wettbewerb
«Radfahren für Ihre Gesundheit» durch.
Hauptsponsor ist die Liechtensteinische Lan-
desbank; Nebensponsoren sind die Oerlikon
Balzers AG, ThyssenKrupp Presta AG und
Swarovski AG. Total sind Preise im Wert von
7500 Franken zu gewinnen. Wettbewerbsfor-
mulare sind ab Ende April in den Geschäfts-
stellen der LLB und beim VCL erhältlich.
Auch bei den Velohändlern sowie bei vielen
Arbeitgebern liegen die Formulare auf.

«Sicher im Sattel» – am 5. Mai und 2. Juni
Unseren Fahrrad-Sicherheitskurs für Eltern
mit schulpflichtigen Kindern führen wir die-
ses Jahr am 5. Mai in Triesen und am 2. Ju-
ni in Mauren-Schaanwald durch – Details
via www.vcl.li. Die Kurse werden in enger
Zusammenarbeit mit den Verkehrsinstruk-
toren der Landespolizei, den Gemeindebe-
hörden und den Elternvereinigungen durch-
geführt. Die Kommission für Unfallverhü-
tung unterstützt sie finanziell.

Frauen und Radverkehr im Rahmen 
von BYPAD
Schon seit vielen Jahren befasst sich der VCL
mit der Thematik «Frauen & Mobilität».
Dies im Wissen, dass vor allem Frauen mit
Kindern kompliziertere Mobilitätsmuster
haben als Männer und dass wir die verletz-
lichsten Verkehrsteilnehmer/innen (Kinder,
ältere Menschen, Frauen) besonders berück-
sichtigen müssen. Tun wir dies hinreichend,
stimmt das Verkehrswesen für alle.

2007 ist zudem das Europäische Jahr
der Chancengleichheit. In den interessierten
Gemeinden Balzers, Eschen, Mauren und
Schaan führen der VCL und die Stabstelle für
Chancengleichheit, gemeinsam mit dem Tief-
bauamt und den Gemeinden, das Projekt
«Frauen und Radverkehr» durch. Dies im
Rahmen von BYPAD (Bicycle Policy Audit,
www.bypad.org), einer Qualitätsanalyse mit
folgendem Qualitätsmanagement für den
Radverkehr. Als Fachexperten sind Gudrun
Uranitsch und Ursula Witzmann von der
Firma FGM Forschungsgesellschaft für Mo-
bilität (www.fgm.at) beteiligt.

ViaNova: Fit und gesund durch Bewegung 
im Alltag
Im Rahmen des EU-Interreg-IIIB-Projekts
ViaNova führen wir 2007 folgende Projek-
te durch: Autofasten; Radfahren für Ihre
Gesundheit; Mit dem Rad zur Arbeit; Sicher
im Sattel für Kinder/Eltern. «Bus fahren
macht mobil» sowie «Sicher im Sattel für
Erwachsene» werden nur bei genügend
grossem Interesse durchgeführt.

Stellungnahmen des VCL
Die Stellungnahmen des VCL-Vorstands
sind auf der Homepage www.vcl.li abruf-
bar. Seit den letzten Nachrichten sind neu
dazugekommen: Nord-Umfahrung Schaan;
Gesetz über die strategische Umweltprü-
fung; Landesrichtplan; Nord-Umfahrung
Schaan 1. Etappe; Umweltschutzgesetz.

Noch nicht öffentlich sind die Stellung-
nahmen für das Ressort Verkehr im Rahmen
der Kommission für die Förderung des öf-
fentlichen Verkehrs: S-Bahn FL.A.CH, Mach-
barkeitsstudie, Teilpaket Markt; PUTGAP:
Systementwicklung ÖV in Liechtenstein.

Bestätigt
An der Generalversammlung vom 5. März
wurden alle VCL-Vorstandsmitglieder in
ihrem Amt bestätigt: Stefan Becker, Rudolf
Jenne, Max Manhart, Karin Pfister-Marxer,
Georg Sele, John Stoll. Wir suchen Vor-
standsmitglieder aus den Gemeinden Bal-
zers, Gamprin-Bendern, Planken, Ruggell,
Schaan, Schellenberg, Triesenberg. �
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Mitgliederversammlung im Naturpark
Am Mittwoch, den 6. Juni, 19.00 Uhr, lädt
der VCS Wallis seine Mitglieder zur Jahres-
versammlung in das neu eröffnete Zentrum
des Naturparks Pfyn-Finges ein. 

Um 20.30 Uhr wird Projektleiter Peter
Oggier in einem zweisprachigen Vortrag
über die Naturschätze des Parks und seine
alten und neuen (Verkehrs-)Wege berichten.
(www.pfyn-finges.ch) �

Fachtagung der Zentralschweizer VCS-Sektionen
Am Mittwoch, dem 20. Juni 2007, findet in
Luzern (organisatorische Angaben: s. Agen-
da, S. 30) eine praxisorientierte Fachtagung
zu einem sehr aktuellen Thema statt. Es geht
um kostengünstige, kurzfristig umsetzbare
Konzepte zur Verbesserung der Verkehrssi-
cherheit und zur Minderung der Trennwir-
kung von Quartier- und Hauptstrassen:
� 9.30 Uhr: «Low Budget»-Begegnungszo-

ne. Martin Urwyler, Tiefbauamt Stadt Luzern
� 10.00 Uhr: Verzicht auf Lärmschutzmass-

nahmen dank Tempo-30-Zone. Roland
Koch, Tiefbauamt Stadt Luzern
� 10.30 Uhr: Pause 

� 11.00 Uhr: Anforderungen von Kindern

sowie Menschen mit Behinderungen an Be-

gegnungszonen. Dr. Marco Hüttenmoser,
Leiter Netzwerk Kind und Verkehr; Eva
Schmidt, Schweiz. Fachstelle für behinder-
tengerechtes Bauen
� 11.45 Uhr: Fussgänger auf verkehrs-

orientierten und verkehrsberuhigten Stras-

sen. Rolf Steiner, verkehrsteiner, Bern; Da-
vid Wetter, Gemeinde Köniz
� 12.30 Uhr: Stehlunch und Kaffee
� 13.30 Uhr: Mehr Sicherheit bei Fussgän-

gerquerungen. Daniel Grob, GrobPlanung
Herzogenbuchsee

� 14.00 Uhr: Temporär Tempo 30 auf

Hauptachsen – das Ei des Kolumbus? Mar-
tin Weissert, Kantonspolizei Zürich; Uwe
Krzesinski, Gemeinde Birmensdorf ZH
� 14.45 Uhr: Pause
� 15.00 Uhr: Verkehrssicherheit auf Haupt-

achsen mit Low Budget – Möglichkeiten

und Grenzen. Dr. Franz Gallati, Kantons-
ingenieur Schwyz
� 15.30 Uhr: Farbgestaltung als Lösung?

Rechtliche Aspekte, mögliche Entwicklun-
gen; Patrick Eberling bfu
� 16.00 Uhr: Schlusswort Rolf Steiner, ver-
kehrsteiner, Bern; Apéro zum Ausklang �


